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Aus dem Gemeinderat und den Ausschüssen berichtet  

Oppach-Beiersdorf zur Genehmigung 
einzureichen.
(7 Ja-Stimmen – einstimmig)

GEMEINDERAT
10. Sitzung am 19.03.2015 

Zu Beginn der Sitzung erstattete Frau 
Bergmann-Löwa, die Leiterin der Willi-
Hennig-Grundschule Oppach, ihren Jah-
resbericht für 2014.

Anschließend wurden vom Gemeinderat 
folgende Beschlüsse gefasst:

Der Gemeinderat beschließt, das Flur-
stück 1192 a der Gemarkung Oppach 
(Grund und Boden) in der Größe von 
1.740 m² zu verkaufen.
(10 Ja-Stimmen, 2 Nein-Stimmen, 1 Stimm-
enthaltung)

Der Gemeinderat beschließt den Spon-
soringvertrag zwischen der Gemeinde 
Oppach und der IKK classic.
(10 Ja-Stimmen, 3 Stimmenthaltungen)

Der Gemeinderat beschließt die An-
nahme von Spenden.
(9 Ja-Stimmen, 1 Stimmenthaltung)  
 

HINWEISE
Die in den öffentlichen Sitzungen des Ge-
meinderats und der Ausschüsse behan-

delten Beschlüsse und Vorlagen in vollem 
Wortlaut sowie alle Protokolle der öffentli-
chen Rats- und Ausschusssitzungen (so-
weit bereits bestätigt) können während der 
Sprechzeiten im Sekretariat der Gemein-
deverwaltung Oppach eingesehen werden.

Die nächste öffentliche Sitzung 
des Gemeinderats Oppach fi ndet am

23. April 2015
im Ratssaal des Rathauses statt. 

Beginn dieser Sitzung 
ist um 19.00 Uhr.

Alle interessierten Bürgerinnen und Bürger 
sind herzlich eingeladen, an den öffentli-
chen Sitzungen des Gemeinderats und 
seiner Ausschüsse teilzunehmen.

Die Tagesordnungen der öffentlichen Sit-
zungen des Gemeinderats und seiner Aus-
schüsse werden rechtzeitig durch Aushang 
an den offi ziellen Bekanntmachungstafeln 
der Gemeinde sowie im Internet auf der 
Startseite der Homepage der Gemeinde 
Oppach unter „www.oppach.de“ bekannt 
gegeben.

Stefan Hornig, Bürgermeister

TECHNISCHER AUSSCHUSS
6. Sitzung am 05.03.2015 

Der Technische Ausschuss erteilt das 
gemeindliche Einvernehmen zum An-
trag auf 3. Verlängerung des Vorbe-
scheids zur Errichtung eines Einfamili-
enhauses Kastanienallee 26, Flurstück 
1506/1.
(6 Ja-Stimmen – einstimmig)

Die Anwesenden wurden darüber hinaus 
über den aktuellen Stand der laufenden 
und geplanten Baumaßnahmen im Orts-
gebiet informiert. 

GEMEINSCHAFTS-
AUSSCHUSS 

der Verwaltungsgemeinschaft 
Oppach-Beiersdorf

10.03.2015 

Der Gemeinschaftsausschuss be-
schließt in Abwägung der im Rahmen 
der Beteiligungen der Öffentlichkeit 
und der Behörden gemäß §§ 3 und 4 
BauGB vorgebrachten Belange zur 1. 
Änderung des Flächennutzungspla-
nes der Verwaltungsgemeinschaft Op-
pach-Beiersdorf in der Fassung vom 
06.10.2014 das als Anlage beigefügte 
Ergebnis. Die Anlage ist Bestandteil 
des Beschlusses.
(7 Ja-Stimmen – einstimmig)

Der Gemeinschaftsausschuss be-
schließt die 1. Änderung des Flächen-
nutzungsplanes der Verwaltungs-
gemeinschaft Oppach-Beiersdorf in 
der Fassung vom 18.02.2015. Die Be-
gründung wird gebilligt. Die Anlage, 
bestehend aus Planzeichnungen und 
Begründung, ist Bestandteil des Be-
schlusses. Der Bürgermeister der er-
füllenden Gemeinde wird beauftragt, 
die 1. Änderung des Flächennutzungs-
planes der Verwaltungsgemeinschaft 

Abfuhrtermin

Gelbe Tonne
Donnerstag, 
16. April 2015

Redaktionsschluss
Amtsblatt Mai:  
27.04.2015

Später eingehende Beiträge können 
keine Berücksichtigung mehr fi nden.
Voraussichtlicher Erscheinungstag: 

08.05.2015



Korrektur der Öffentlichen 
Bekanntmachung zur Wahl 

zum Bürgermeister der 
Gemeinde Oppach

Leider hat sich ein Fehler in die o. g. öf-
fentliche Bekanntmachung eingeschlichen.

Die Unterstützungsunterschriften können 
nach Einreichung des Wahlvorschlags im 
Rathaus Oppach, Einwohnermeldeamt, 
Zimmer 1.2, August-Bebel-Straße 32, 
02736 Oppach, während der Dienstzeiten 
bis spätestens am 11.05.2015, 18.00 Uhr 
geleistet werden. 

Oppach, 06.03.2015
Stefan Hornig, Bürgermeister 

Mitteilung der 
Meldebehörde

Ablauf der Gültigkeit von 
Personalausweis und 

Reisepass
In diesem Jahr verlieren sehr viele Doku-
mente ihre Gültigkeit.

Bitte überprüfen Sie daher rechtzeitig, ob 
Ihr Personalausweis oder Reisepass noch 
gültig ist oder demnächst neu beantragt 
werden muss.

Beachten Sie bitte, dass die Bearbei-
tungszeit im Moment ca. 2 – 3 Wochen 
beträgt.

Für die Beantragung werden folgende Un-
terlagen benötigt:
- aktuelles biometrisches Passbild
- Geburtsurkunde bzw. Stammbuch der 

Familie

Zum Beantragen muss jeder selbst vor-
sprechen, da die Unterschrift für das Do-
kument geleistet werden muss und ggf. der 
Fingerabdruck (beim Reisepass Pfl icht) 
genommen wird. 

Gebühren:
Personalausweis (für 
Personen unter 24 Jahre) 22,80 €
Personalausweis (24 Jahre 
und älter)  28,80 €
Reisepass (unter 24 Jahre)  37,50 €
Reisepass (24 Jahre und 
älter) 59,00 €
Kinderreisepass  13,00 €
Verlängerung Kinderreisepass   6,00 €

Die Ausstellung eines Kinderreisepasses 
ist nur bis zum 12. Lebensjahr möglich. 
Der Kinderreisepass kann bis zum 12. 

Lebensjahr verlängert werden, er muss 
jedoch noch gültig sein.

Die Gebühren für die Dokumente sind bei 
Beantragung zu entrichten.

Öffnungszeiten der Meldebehörde:
Dienstag  09.00 Uhr bis 12.00 Uhr und
 13.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Donnerstag 09.00 Uhr bis 12.00 Uhr und
 13.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Freitag  08.00 Uhr bis 12.00 Uhr

Telefon: 035872/38344
E-Mail: held.rathaus@oppach.de

Claudia Held, Einwohnermeldeamt

Freiwillige Feuerwehr 
Oppach

Unsere nächsten Dienste:

17.04.2015, 19.00 Uhr: 
Technische Hilfeleistungen aller Art
Verantw.: Kam. Danilo Walther

08.05.2015, 19.00 Uhr: 
Tragbare Leitern / Sichern / Anleinen
Verantw.: Kam. Heiner Adler

VORANKÜNDIGUNG

06.06.2015
DEPOTFEST der Freiwilligen Feuerwehr 
Oppach

Suchen Sie eine Räumlich-
keit für Ihre Veranstaltung?

Gern können Sie unsere 
Räume mieten. Je nach 
Größe Ihrer Gesellschaft 
steht der große oder der 
kleine Saal für die Buchung 
anlässlich Ihrer Feierlich-
keiten zur Verfügung. Zur 
Reservierung des kleinen 
Saals gehört gleichzeitig 
das kleine Vereinszimmer.

Haus des Gastes

„Schützenhaus“

Dann sind 

Sie im Haus 

des Gastes 

„Schützen-

haus“ 

genau 

richtig!

Dieses bietet optimale Möglichkeiten für 
den Aufbau eines Buffets.

Wir unterstützen Sie gern bei der Vorberei-
tung Ihrer Feier. Die Räume werden nach 
Ihren Vorstellungen eingerichtet. Geschirr 

ist vor-
handen 
und wird 
n a c h 
Wunsch 
bereitge-
stellt.

A u ß e r -
dem ver-
fügt das 

Haus über eine Kegelbahn. Hierzu gehören 
2 Bahnen sowie ein geräumiger Vorraum 
mit Küchenzeile.

Aktuelle Preise entnehmen Sie bitte der 
Tabelle auf Seite 4.

Sie erreichen uns dienstags von 13.00 
bis 18.00 Uhr und freitags von 13.00 bis 
16.00 Uhr telefonisch unter 035872/32054 
sowie per E-Mail unter tourist-oppach@t-
online.de.

Außerhalb dieser Öffnungszeiten können 
Sie uns im Rathaus unter 035872/38355 
erreichen.

Für Kurzentschlossene:
Die Pyrenäen – 

Grenzgebirge und Kulturland-
schaft zwischen den Meeren

Reisereportage 
des Dresdner Reisejournalisten 

Jan Hübler

10. April 2015, 19.00 Uhr
im Haus des Gastes „Schützenhaus“

Eintritt Abendkasse: 10,00 €
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Öffnungszeiten ab Mai
Gleichzeitig weisen wir bereits jetzt auf die erweiterten Sommer-
öffnungszeiten im Haus des Gastes „Schützenhaus“ hin. 
 Ab Mai bis   Montag:  13.00 bis 16.00 Uhr
 einschließlich August  Dienstag:  13.00 bis 18.00 Uhr
 haben wir für Sie Donnerstag: 13.00 bis 16.00 Uhr
 wie folgt geöffnet: Freitag:  13.00 bis 16.00 Uhr
Überzeugen Sie sich bei einem Besuch gern von unserem um-
fangreichen touristischen Informationsmaterial.

Spielzeug- und Bücherbörse
Auf Grund mangelnden Interesses wird die für den 08.05.2015 
angekündigte Spielzeug- und Bücherbörse im Haus des Gastes 
„Schützenhaus“ nicht stattfi nden. 

Wir bedanken uns für die erfolgten Anmeldungen. 
Alle bisher gemeldeten Interessenten werden persönlich ver-
ständigt.

Annett Paul und Jacqueline Jähne

Nutzungsentgelte im Haus des Gastes "Schützenhaus" Oppach

Hallo Kinder!
Die Vorbereitungen für das Fest laufen 

auf Hochtouren. Viele Details zum 
Programm sind mittlerweile schon bekannt 
geworden. Heute soll berichtet werden, wie 
die kleinen Gäste sich verzaubern lassen 
können.

Schon jetzt freuen wir uns auf den 
Brummkreisel-Achim mit seinem 

kleinen Raben Socke. Seine Show am 
Samstag steht unter dem Motto „Brav sein 
ist langweilig“.

Wer kennt die beiden TV-Stars nicht, 
aus den Rabengeschichten im 

Fernseh-Abendgruß? Achim Kaps, bekannt 
aus den Kindersendungen „Brummkreisel“ 
und der Serie „Schloss Einstein“ ist der Er-
zähler der lustigen Sandmanngeschichten 
und leiht dem kleinen Raben Socke auch 

seine Stimme. Gemeinsam mit dem kleinen 
Raben liest Achim Sockes Lieblingsge-
schichten, doch in Achims Kinderprogramm 
wird nicht nur zugehört und der Hintern 
platt gedrückt, sondern von der ersten 
bis zur letzten Minute mitgemacht. Der 
kleine Rabe hat ein Überraschungspaket 
mitgebracht, das Achim gemeinsam mit 

den Kindern auspacken muss. Es wird 
gezaubert, nach einem streng geheimen 
Rezept von Socke gekocht und es gibt eine 
Pantomimenschule. Natürlich geht einiges 
schief, doch dank Socke und der Kinder, 
lernt Achim eine Menge dazu.

Am Sonntag verspricht die Seifenblasen 
„Blubbery“-Show nicht nur für die klei-

nen Gäste Unterhaltung und Träumerei mit 
Riesenseifenblasen. Außerdem bieten wir 
ein kunterbuntes Kinder-Zauberprogramm 
mit der Zauber-Kathrin. Zusätzlich werden 
im Festgelände mit Ballons lustige Kunst-
werke (auch nach Wunsch) modelliert.

Damit Ihr auch selbst mitmachen 
könnt, wird die Tanzpädagogin Katrin 

Neumann einen Kindertanz-Workshop mit 
Kinderanimation gestalten. Die Kinder dür-
fen dann selbst Teil des Bühnenprogramms 
sein. Frau Neumann wird mit ihnen vor Ort 
trainieren. Anschließend darf das Gelernte 
natürlich dem Publikum gezeigt werden. 
Wir warten also mit Spannung auf kleine 
Künstler und natürlich viele Beifall klat-
schende Eltern, Geschwister, Großeltern, 
Onkels und Tanten!



Rückblick 
Fasching/Winterferien bei den Pfiffikussen

Am 17. Februar erlebten die kleinen und großen Pfi ffi kusse einen 
kunterbunten Tag in Krippe, Kindergarten und Hort. Zum Frühstück 
gab es leckere Wiener mit Brot und nach der Stärkung hieß es: 
„Spiel und Spaß im ganzen Haus“. Die Kinder konnten Faschings-
masken basteln, rutschen, durch einen Gruseltunnel kriechen und 
vieles mehr. Die Krippenkinder vergnügten sich im Bällebad. Alle 
Kinder haben sich in ein tolles Kostüm geschmissen und sich in 

die Rolle von Pirat, Prinzessin und Co. verwandelt. 
Die Horti´s tanzten und spielten fröhlich im Hort 
und ließen sich das Faschingsbuffet gut schme-
cken. Aber eine Frage blieb offen: „Hatten sich 

Pfiffikus-News

nicht Überraschungsgäste angekündigt?“ 
Das Rätselraten nahm seinen Lauf, bis es 
endlich gelüftet wurde: Vier menschen-
große Legomännchen standen im 
Garten der Pfi ffi kusse und begrüßten 
alle Kinder. Das war vielleicht aufre-
gend. Die Legomännchen beglei-

te -
t e n 
u n s 
b i s 
zur Apotheke und zum Bäcker, 
wo wir ein „Foastnachtsnoarrn 
wulln oh woas hoann“ vortru-
gen. Wir erhielten schöne Aus-
malbilder und Leckereien. Da 

freuten sich alle Kinder sehr. Im Kindergarten angekommen, 
verabschiedeten sich die Legomännchen wieder und wir winkten 
ihnen zum Dank für ihren Besuch. Das war ein tolles Erlebnis und 
ein ganz besonderer, kunterbunter Tag.

In den Winterferien erlebten die Kinder schöne Tage im Hort. 
Sie stellten eine tolle Stadt aus Kartons her, erlebten einen Aus-
fl ug nach Löbau ins Bauhaus und nach Bautzen ins Kindercafe 
Valentin. Auch der Faschingstag war im Hort ein voller Hit. Es 
wurde Discofox getanzt, gelacht und schnabuliert. Ein großes 
Lob an die tollen Kostüme der Horti´s.

Rückblick 
Ostern bei den Pfiffikussen
Der liebe Osterhase besuchte uns am 01.04. 
in unserer Einrichtung und das war kein 
Aprilscherz, denn überall in den Gruppen-
räumen waren Osterkörbchen für jedes Kind 

versteckt. Vielen Dank lieber Osterhase für dein schönes Oster-
geschenk! Alle Kindern hatten großen Spaß beim Suchen und 
freuten sich sehr, als sie ein Osterkörbchen in den Händen hielten.

Hurra, unser Zertifikat ist da
Am 28.03. war es endlich soweit: unsere Kita 
bekam in Dresden ihr Zertifi kat „Bewegte Kita“ überreicht. 

Dies wollen alle Pfi ffi kusse feiern und laden aus dem Grund zur 
Feierstunde am 17. April von 15.00 bis 16.30 Uhr ganz herzlich 
auf das Kita-Gelände ein. Gemeinsam möchten wir auf unser 
Zertifi kat anstoßen und einen bewegten Nachmittag verbringen. 
Wir freuen uns sehr auf alle Pfi ffi kusse mit ihren Familien, auf 
den Bürgermeister und die Gemeinderäte sowie auf jeden, der 
mit uns feiern und einen schönen Nachmittag verbringen möchte. 

Aus der 
Pestalozzi-Oberschule 
berichtet

Ski-alpin-Wettbewerb am 05.02.2015
an der  Lausche 

(Waltersdorf/Zittauer Gebirge) 
Auch in diesem Schuljahr nahmen 4 Schülerinnen und Schüler 
unserer Schule erfolgreich an dem Ski-Alpin-Wettbewerb in Wal-
tersdorf an der Lausche teil. Bei bestem Wetter und sehr guten 
Schneebedin-
gungen rangen 
Emily Sprot-
te (10 b), Eric 
Hendrich (9 b), 
Pascal Throni-
cker (10 a) und 
Ray Windisch 
(10 a) um die 
heiß begehrten 
Medaillen. 
In einem Torlauf 
und Vielseitig-
keitslauf muss-
ten unsere Star-
ter ihr Können 
unter Beweis 
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stellen. Das sie fi t im Überwinden von Hindernissen im Schnee 
sind z.B. Schanzen gut meistern, Rückwerts- und Einbeinfahren 
zeigte am Ende ihr erreichter 1. Platz. Glückwunsch an die Sieger!

Kleine Gäste zu Besuch 
Die Pestalozzi Oberschule Neusalza-Spremberg bekam auch 
dieses Jahr wieder Besuch von den Grundschulen Friedersdorf, Op-
pach und Ebersbach. Im Januar und Februar begrüßten die Schüler 
der Klassen 9 a und 9 b die Schüler und ihre Lehrerinnen, um ihnen 
die Schule vorzustellen. Die Schüler bekamen die Chance, direkt 
in den Unterricht einiger Lehrer hinein zu schnuppern und gleich 
ein bisschen Unterrichtsfeeling zu bekommen. Um den Kindern zu 
zeigen, wie viel Spaß man auch im Unterricht an der Oberschule 
hat, wurden ihnen kleinere Experimente in Physik und Chemie 
demonstriert bzw. 
mit den Grund-
schülern gemein-
sam durchgeführt. 
In Musik wurde 
„gebechert“ und 
in Kunsterziehung 
Servietten für die 
Schulküche ge-
faltet. In einem 
Quiz konnten die 
Grundschüler ihr 
Wissen unter Beweis stellen. Abgerundet wurde alles mit einem 
schmackhaft zubereiteten Essen der Schüler in unserer schönen 
Schulküche. Den kleinen (aber auch den großen) Schülern hat 
der Tag in der Oberschule Neusalza-Spremberg sehr viel Spaß 
gemacht, was ja schließlich auch die Hauptsache ist. Wir hoffen 
auf viele neue Schüler, die gern bei uns die Schulbank drücken. 

Tag der offenen Tür
Einfach genial verlief auch in diesem Jahr wieder der Tag der 
offenen Tür am 27. Februar 2015 in der Oberschule Neusalza-
Spremberg.
Von 16.00 bis 19.00 Uhr präsentierten Schüler und Lehrer unter-
schiedlichste Exponate ihrer täglichen Arbeit. So konnte man in 
der unteren Etage kleine physikalische und chemische Experi-
mente bewundern. Im Biologieraum stand das Mikroskopieren im 
Vordergrund. Wie vielseitig und interessant unsere Sprache ge-
handhabt werden kann, bewiesen wieder einmal die Lesescouts. 
Natürlich zeigten ebenso unsere Englisch-, Französisch- und 
Russischschüler ihr Können.

Einen besonderen Höhepunkt stellten die Vorführungen von 
Drums Alive und Linedance dar, bei denen sogar das Publikum 
aktiv zur Teilnahme aufgefordert wurde. Die Besucher nutzten 

Unsere Jubilare:
Alles Gute, vor allem viel Gesundheit und 
Wohlergehen, wünschen wir unseren Jubilaren
am

11.04. Irma Richter zum 81.
12.04. Karl-Heinz David zum 72.
12.04. Eva-Maria Schmidt zum 72.
14.04. Beate Bachmann zum 76.
14.04. Reinhard Vogel zum 72.
15.04. Benno Nufer zum 78.
16.04. Hubert Gallaschik zum 72.
17.04. Margit Glaser zum 73.
17.04. Hannelore Kretschmar zum 77.
17.04. Heinz Matthes zum 89.
17.04. Heidemarie Mory zum 74.
18.04. Hans-Türk Domaschke zum 70.
20.04. Anneliese Eckardt zum 89.
20.04. Heinz Friedrich zum 70.
20.04. Gundula Goßler zum 77.
22.04. Sieglinde Hebold zum 87.
23.04. Marta Kloß zum 91.
23.04. Margit Leistner zum 79.
24.04. Werner Hebold zum 90.
24.04. Helga Lorenz zum 76.
27.04. Eberhard Hentschel zum 75.
28.04. Günther Laske zum 76.
30.04. Gottfried Herrmann zum 76.
30.04. Hannelore Nater zum 80.
30.04. Christel Spottke zum 78.
01.05. Günter Horn zum 88.
02.05. Ilse Hoffmann zum 80.
03.05. Ursula Kunze zum 71.
05.05. Christina Haupt zum 74.
07.05. Sieglinde Hentschel zum 70.
07.05. Wolfgang Urban zum 78.
08.05. Herbert Nater zum 82.

sowie unseren Heimbewohnern:
19.04. Herta Tempel zum 92.
25.04. Anna Röttig zum 91.
26.04. Marianne Schierz zum 95.
27.04. Ilse Hensel zum 85.
02.05. Bruno Daniel zum 90.

Geburtstag

jedoch auch andere Mitmachangebote wie mathematische Spiele, Bastelstationen, ein Schulquiz und unser riesiges Deutschland-
Puzzel.  Großen Anklang fand auch die Präsentation über unser alljährliches Skilager. Mit Interesse verfolgten die Besucher unser 
neustes Projekt: BEWEGTE SCHULE.
Für unsere zukünftigen Schüler und deren Eltern wurden im Erdgeschoss beginnend jede halbe Stunde Schulführungen angebo-
ten, um alle Räumlichkeiten vorzustellen. Die vielfältigen Eindrücke machten unsere Gäste hungrig und durstig und so konnte das 
beliebte Schüler Café sich wieder über einen großen Ansturm freuen. Das dort eingenommene Geld kommt der Klassenstufe 7 im 
Skilager zugute.



Jeden Montag 15.00 Uhr Seniorengymnastik im Altenpfl e-
   geheim „Haus Sonnenblick“

Freitag 10.04. 10:00 Uhr Wir basteln mit den Hortkindern

Dienstag 14.04. 9.30 Uhr  Individuelle Beschäftigung im
   Altenpfl egeheim „Haus Sonnenblick“

Dienstag 28.04. 9.30 Uhr  Spiele im Altenpfl egeheim 
   „Haus Sonnenblick“

VORSCHAU MAI 2015
Donnerstag 07.05.  13.30 Uhr Kreativzirkel in der Straße der
   Freundschaft 6

Telefon: 035872/33425 oder 015770283541          Fax: /423650
E-Mail: frauenring-dfr-oberlausitz@t-online.de

Alle Interessenten 
sind zu nachfolgen-
den Veranstaltungen 
herzlichst eingeladen.

DFR ”Oberlausitz” e.V. – Oppach 

Der Oppacher Narrenbund 
e.V. informiert!
Liebe Oppacher Narren und Närrinnen,

auch im März gab es für den ONB wieder ei-
nige wichtige Termine: So fand am 14. März in 

der Messehalle Löbau 
die Oberlausitzer Gar-
detanzshow statt, bei 
welcher sowohl unsere 
großen als auch unsere 
mittleren Funken ein-
mal mehr ihr Können 
zeigen konnten. 

An dieser Stelle ein 
kleiner Nachtrag zur 
21. Sächsischen Meis-
terschaft im karneva-
listischen Tanzsport 
in Chemnitz, die am 
28.02.2015 stattfand: 
Hier gelang es unse-
ren „Großen“, ihre Vor-
jahreswertung um 2 
Plätze auf Rang 12 zu 

verbessern – eine tol-
le Leistung, wenn man 
bedenkt, dass hier auch 

sehr viele Tanzsportgarden auftreten, die wöchentlich bis zu 3 
Mal trainieren!

Am 21.03.2015 nahm eine Abordnung des ONB am traditionellen 
Präsidententreffen der sächsischen Karnevalsvereine statt, das 
diesmal in Annaberg-Buchholz stattfand. Und am 28.03.2015 
wartete der Oberländer-Karnevals-Express anlässlich seines 
Jubiläums im Schützenheim Ebersbach auf viele Gratulanten. 
Also nichts mit „Ausruhen“ bis zur neuen Saison :-)

Und hier noch eine wichtige Mitteilung 
in eigener Sache:

Jahreshauptversammlung 2015 am 29.05.2015 
um 19.00 Uhr in der Gaststätte Gondelfahrt Oppach
Liebe Mitglieder, wir laden euch recht herzlich zu unserer Jahres-
hauptversammlung 2015 ein.
Versammlungsleiter: Claudia Schuster
Schriftführer: Theresa Wockatz

Tagesordnung:
1. Eröffnung durch den Präsidenten, Jahresrückblick
2. Rechenschaftsbericht Schatzmeister 2014
3. Bericht Kassenprüfer Jahre 2014
4. Entlastung Schatzmeister
5. Bericht Frau Marschner/Frau Kalmus – Stand Funken-

garden, Frau Keller – Minigarde, Probetermine, Kostüme, 
Tänze, Meisterschaften

6. Bericht Entwicklung Programm
7. Eventuelle Neuaufnahme in Elferrat – Besprechung
8. Vorbericht zur Gestaltung und Durchführung Jubiläum durch 

Vorstand
9.   Sonstiges

Im Anschluss fi ndet ein gemütliches Beisammensein mit Abend-
essen statt, Getränke werden vom Verein getragen.

Bitte Rückmeldung zur Teilnahme bis 15.05.2015 bei Frau 
Schuster per E-Mail an „poeschi@web.de“. Wortmeldungen 
und Anträge sind per Mail an den Versammlungsleiter zu 
übermitteln.

Der Vorstand

Übrigens: Diese Einladung gilt auch für interessierte Eltern 
unserer Funken!
Wir verbleiben mit einem dreifachem „Hupp oack rei“

Euer Oppacher Narrenbund

Viel Beachtung fanden auch die erst kürzlich übergebene neue 
Essenausgabe und der Umbau der Schule zur Umsetzung des  
geforderten Brandschutzes. 
Seit Abschluss der Baumaßnahmen können wir auf unser Haus II 
stolz sein und unsere neuen, technisch hochmodern ausgestat-
teten Räume für die Öffentlichkeit zugänglich machen. So zogen 
die interaktiven Tafeln und das Näh- sowie das Computerkabinett 
viele Neugierige an ebenso der im Haus II abgehaltene afrika-
nische Markt.
„Eine gelungene Veranstaltung“ konnten Schulleitung und Lehrer 
vielfach hören. Besonders freuten uns der Besuch vieler ehemali-
ger Schüler, die sich gern an ihre Zeit in unserem Hause erinnern 
und die Vielzahl der im Herzen junggebliebenen Senioren, die das 
heutige Bildungsangebot interessierte.

So mag es niemanden wundern, wenn wir heute schon sagen, 
dass es im nächsten Jahr wieder einen Tag der offenen Tür in 
unserer Schule geben wird.
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Hallo Fußballfreunde,
an dieser Stelle wollen wir uns für die Ab-
stinenz im Oppacher Gemeindeblatt der 
letzten Monate entschuldigen. Nach nun 
einigen Wochen Pause sind wir zurück und 
wollen wieder monatlich für Sie rund um 
den Oppacher Fußball berichten. 

Erste Männermannschaft
Nachdem unsere Mannschaft die Hinrunde 
auf einem ordentlichen 6. Tabellenplatz 
abschloss und eine recht ordentliche Win-
tervorbereitung hatte (unter anderem ein  
4:1 Testspielsieg gegen den Landesligis-
ten BSG Chemie Leipzig), läuft es der-
zeit für die Jungs vom Trainerduo Kürbis/
Kalkbrenner noch nicht rund. Die Gründe 
sind vielschichtig, in der Offensive fehlt die 
Durchschlagskraft und in der Defensive 
leistet man sich derzeit zu viele Fehler. 
Doch Kopf in den Sand stecken gilt nicht, 
die Mannschaft wird sich aus diesem Tief 
selbst wieder herausholen.

Die nächsten Spiele:
Sonntag, 12.04.2015 – 14:00 Uhr
 FSV Oppach : Ostritzer BC 08
Samstag, 18.04.2015 – 15:00 Uhr
VfB Weißwasser 1909 : FSV Oppach
Samstag, 25.04.2015 – 15:00 Uhr
FSV Kemnitz : FSV Oppach
Sonntag, 03.05.2015 – 14:00 Uhr
FSV Oppach : Empor B-W Deutsch Ossig

Zweite Männermannschaft
Besonders stolz können wir auf unsere 
zweite Vertretung sein, die, wenn man 
sich die Spiele genauer betrachtet, konkur-
renzfähig ist und durchaus an einem guten 
Tag jede Mannschaft der 1. Kreisklasse 
Oberlausitz Staffel 3 schlagen kann. Welch 
Leistungspotenzial in der Mannschaft 
steckt, lässt der Testspielsieg gegen den 
Kreisligisten die SpVgg Ebersbach (7:2) 
oder auch zuletzt der Erfolg im Punktspiel 
gegen SpG TSV Großschönau (10:0) er-
ahnen.

Die nächsten Spiele:
Samstag, 11.04.2015 – 15:00 Uhr
FSV Oppach : TSV 1890 Ruppersdorf
Samstag, 18.04.2015 – 15:00 Uhr
TSV Großhennersdorf : FSV Oppach
Samstag, 25.04.2015 – 15:00 Uhr
FSV Oppach : SG Rotation Oberseifersdorf
Samstag, 02.05.2015 – 13:00 Uhr
SpG FV Rot-Weiß 93 Olbersdorf : FSV Oppach

Unsere Jugendmannschaften
Trainingszeiten 
der Nachwuchsmannschaften:
G-Jugend (in Oppach)
Freitag   17.00 –  18.00 Uhr 
F-Jugend  (in Oppach)
Donnerstag 17.15 – 18.45 Uhr
E-Jugend (in Oppach)
Mittwoch + Freitag 17.00 – 18.30 Uhr 
D-Jugend (in Oppach)
Mittwoch 17.00 – 18.30 Uhr (in Oppach)
Freitag  17.00 – 18.30 Uhr (in Neusalza-
  Spremberg)

Gesucht werden Spieler und Spielerinnen 
in allen Altersklassen!!!
Lieber Eltern, bei Fragen zu Trainingszei-
ten, Anmeldung oder Spielbetrieb steht 
Ihnen Jugendleiter Lars Prochaska (Tel. 
0173/8111656) gern zur Verfügung.

Verein gesamt
OPPACHER HALLENCUP
Auch in dieser Winterpause fand wieder 
unser eigenes Hallenturnier statt, die 
Schirmherrschaft übernahm wie im Vor-
jahr die ATN Hölzel GmbH aus Oppach. An 
dieser Stelle möchten wir allen Sponsoren 
Danke sagen, Danke für Ihre Treue und 
weiterhin auf eine gute Zusammenarbeit.

1. SV Großpostwitz-Kirschau 
(Landesklasse Ost)

2. LSV Friedersdorf (FVO-Kreisoberliga)
3. FV Concordia Sohland/Spree 

(Kreisliga Westlausitz Ost)
4. Rot-Weiß Bad Muskau 

(Landesklasse Ost)
5. FSV Oppach (FVO-Kreisoberliga)
6. FCO Neugersdorf II 

(FVO-Kreisoberliga)
7. FSV Empor Löbau 

(FVO-Kreisoberliga)
8. DFC Meißen (Stadtklasse Dresden)

Ein besonderer Dank gilt auch unseren 
freiwilligen Helfern, ohne die eine solche 
Veranstaltung nicht möglich wäre. Einzi-
ger Kritikpunkt am Ende des Tages war 
das mangelnde Interesse der Oppacher 
Zuschauer. Schade eigentlich!

JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG

Am 06.02.2015 fand in den Räumlichkei-
ten des Biomarkts Oppach unsere Jahres-
hauptversammlung statt. Das Präsidium 
mit Frank Marschner, Marco Eichner und 
Andreas Vogt wurde durch die erschienen 
Mitglieder für 2 weitere Jahre im Amt be-
stätigt. Des Weiteren haben die Mitglieder 
eine neue Satzung verabschieden können 
und haben so die Weichen für einen offe-
nen und modernen Fußballverein gestellt. 
Diese neue Satzung wird in Kürze auf der 
Homepage zur Verfügung stehen. Nach 

einer offenen und sachlichen Diskussion 
wurden auch die Pfl ichtarbeitsstunden für 
aktive Mitglieder im Alter vom 18. bis zum 
60. Lebensjahr festgelegt. Genauere Infor-
mationen für betroffene Mitglieder erhalten 
sie beim Präsidenten Frank Marschner.

HEXENBRENNEN

Die Tage werden wieder länger und wär-
mer – Grund genug an unser traditionelles 
Hexenbrennen zu denken. 

Die Resonanz des letzten Jahres macht 
uns noch immer stolz, allerdings ist auch 
noch Luft nach oben. Eingeladen sind alle 
Oppacher und Freunde aus nah und fern, 
wenn der FSV am 30.04. zu seinem öffent-
lichen Hexenfeuer einlädt. 

Für das leibliche Wohl und die musikali-
sche Umrahmung ist in gewohnter Weise 
gesorgt! 

Also den Termin dick im Kalender ein-
tragen: 30.04.2015 - ab 19:30 Uhr am 
Oppacher Hartplatz. 

Bitte beachten: für die Anlieferung von 
Brennmaterialen ist der 29.04. und 30.04. 
ab 10 Uhr vorgesehen. Wir würden uns 
über reichlich Baum- und Strauchschnitt, 
sowie unbehandeltes Holz freuen! Weiter-
hin suchen wir noch eine Hexe für unseren 
Scheiterhaufen. Wer also handwerklich 
kreativ sein möchte, melde sich bitte bei 
Herrn Marschner! Danke schon mal im 
Voraus.

Aktuelle Informationen rund um den Oppa-
cher Fußball fi nden Sie auch im Internet. 
Besuchen Sie uns unter „www.fsv-oppach.
de“ unsere offi zielle Homepage oder auf 
Facebook unter „BSG Motor Oppach“ 
unsere Fanseite. 
Mit sportlichen Grüßen

Daniel Weber (Schriftführer/
Öffentlichkeitsarbeit)



Freundeskreis 
Heimatgeschichte
In alten Akten 
gelesen...
Langsam nähert 
sich der 250. Ge-
burtstag unseres

berühmten Oppachers Gottlob Adolf Ernst 
von Nostitz und Jänckendorf. In vielerlei 
Hinsicht hat Oppach von diesem Mann, 
der “reich an Geist und weit im Herzen“ 
war, profi tiert. In den beiden letzten Aus-
gaben des Amtsblattes ist bereits von Dr. 
Boris Böhm ausführlich über sein Leben 
und Wirken berichtet worden – auf der 
großen Bühne in Dresden und auch hier 
in unserem beschaulichen Heimatort.  

Neben den größeren und weitreichende-
ren Entscheidungen, die in der Dorfge-
meinde zu treffen waren, musste sich der 
Staatsmann auch um die vielen alltäglichen 
Kleinigkeiten kümmern, z. B. bei der Be-
wirtschaftung des Rittergutes. Zur Seite 
stand ihm dabei ein Verwalter, der sein 
vollstes Vertrauen genoss und während 
der ständigen Abwesenheit alle Angelegen-
heiten hier vor Ort regelte. Aus der Ferne 
verfolgte Nostitz das Wachstum der Feld-
früchte, gab Empfehlungen über die Schaf-
haltung, beschaffte neue Erbsensorten zur 
Probeaussaat in Oppach usw. Besonderes 
Augenmerk legte er auf den Wald, der gute 
Einnahmen brachte. 

Per Brief mittels Boten 
tauschte man sich 
wöchentlich über die 
Lage aus. Dabei war 
das Ohr des Verwal-
ters immer nahe an 
der Oppacher Bevöl-
kerung. So erhielt der 

ferne Gutsherr Einbli-
cke in die Stimmungslage seiner hiesigen 
Untertanen und konnte entsprechend re-
agieren. In den mehr als 50 Jahren seines 
Amtes als Erb-, Lehn- und Gerichtsherr 
in Oppach  sorgte sich Nostitz um das 
Wohlergehen seiner Gemeinde, mit der 
er sich verbunden fühlte. Seine Fürsorge 
ging sogar soweit, dass er auf eigene Kos-
ten alle Kinder Oppachs, deren Eltern es 
wünschten, gegen Pocken impfen ließ. Da-
bei bestand die größte Schwierigkeit in der 
Überzeugung der Eltern, von dieser damals 
noch nicht gängigen Impfpraxis Gebrauch 
zu machen. Als Mann des Wortes fi el ihm 
das nicht schwer. 

Bei Schicksalsschlägen Einzelner legte der 
Verwalter auch mal ein gutes Wort bei sei-
nem Dienstherrn ein, um Vergünstigungen 
für Bedürftige zu erlangen. So ging es bei-
spielsweise beim plötzlichen Tod des Holz-
aufsehers Pallmer um zwei hinterlassene 

unmündige Kinder: „Gnädige Herrschaft 
möchte wohl das Schulgeld der zwei zu 
beklagenden Kinder bezahlen.“, welches 
auch ohne viel Aufheben geschah. 

Es gibt noch viele Zeugnisse über Hand-
lungen, die zur Verbesserung der Le-
bensverhältnisse führten. Nicht umsonst 
sprachen die Oppacher von “ihrem Vater 
Nostitz“. In seiner Grabrede würdigte ihn 
Pfarrer Weicker mit folgenden Worten: 
„Reich an Geist und Herz verband er mit 
einer großen Tiefe des Wissens ein edles 
Gemüt und ein nie ermüdendes Bestre-
ben, seinen Mitbürgern durch Wort und 
Tat nützlich zu werden.“ 

Gudrun Kolb     

StimmungStimmung im 
„Haus des Gastes“
Gute Stimmung sollten Sie, liebe Freunde 
und Gäste der Tanzveranstaltung der Op-
pacher Bürgerliste, am 

18.04.2015 ab 19:00 Uhr 
mitbringen. Für alles andere sorgen wir.

Keiner muss  hungern und verdursten. 
Damit schaffen Sie eine gute Grundlage 
für das ab 20:00 Uhr beginnende Tanz-
vergnügen. Diesmal werden Andre und 
Steffen aus Wilthen dafür sorgen, dass 
Sie sich körperlich verausgaben können. 

Natürlich wird es auch wieder einen wun-
derbaren Show-Act geben. Nur so viel 
sei bereits verraten, dass es sich um ein  
farbenprächtiges Tanzspektakel und einen 
lustigen Sketch handeln wird.

Wir würden uns sehr freuen, Sie mit einem 
kleinen prickelnden Getränk begrüßen zu 
dürfen.

Karten sind im Vorverkauf ab 06.04.2015 
im Bio-Markt Oppach und bei der Bäckerei 
Fromm in Beiersdorf zum Preis von 10,00 
€ zu erwerben. An der Abendkasse kostet 
eine Karte 12,00 €. 

Wissen Sie schon alles 
über die Oberlausitz?
Die  Touristische Gebietsgemeinschaft 
„Feriengebiet Oberlausitzer Bergland“ 
e.V. organisierte in den letzten Jahren 
regelmäßig Schulungen für Gästeführer.

In diesem Jahr fi ndet diese Schulung am 
7. Mai 2015, um 19.00 Uhr in der „Blauen 
Kugel“ in Cunewalde statt. Es gibt einen 
sehr interessanten Vortrag zum Thema 
„Geschichte 
der Oberlau-
sitz“. Fach-
mann in 
dieser Frage 
ist der Bot-
schafter der 
Oberlausitz Dr. Volker Dudeck. Er wird zu 
diesem Thema viele interessante Fakten 
liefern und auch auf die Fragen der Teil-
nehmer eingehen.

Alle Gästeführer sind herzlich dazu ein-
geladen! Aber Moment mal! Sind wir nicht 
alle irgendwie Gästeführer bzw. für un-
sere Gäste da? Sollten wir uns nicht alle 
auskennen in unserer Heimat, der Ober-
lausitz?

Natürlich! Deshalb sind alle eingeladen 
zu diesem Vortrag! Gastgeber, Gastro-
nomen, Lehrer, alle, die mit Menschen zu 
tun haben, die sich für unsere Oberlausitz 
interessieren.

Also, Termin vormerken und dabei sein!

Weitere Informationen zu dieser für Sie 
kostenlosen Veranstaltung erhalten Sie 
unter 03592/385416 (Büro TGG Oberlau-
sitzer Bergland). 

Standpunkte der Jagd-
pächtergruppe Oppach 
zum Wolfsmanagement     

Die unkontrollierte Ausbreitung des Groß-
raubtieres Wolf in Sachsen und der BRD 
ist rasant vorangekommen. Mit einer 
jährlichen Vermehrungsrate von ca. 33 
% leben gegenwärtig  etwa 450 Wölfe in 
Deutschland, man kann sich ausrechnen, 
wie viele es in fünf Jahren sein werden. 
Nach der ersten Wolfsreproduktion in der 
Lausitz im Jahre 2000 gilt jetzt der ganze 
Freistaat Sachsen als Wolfsgebiet mit einer 
Besatzdichte in  weltweiter  Spitzenposition. 
Damit einher gingen das Ansteigen der 
Angriffe auf Nutztiere und der Rückgang 
der Wildbestände in der freien Natur- wobei 
der Muffl onbestand in den Königshainer 
Bergen fast ausgelöscht  ist. Die Reaktio-
nen der Menschen in historischer wie auch 
heutiger Zeit ergeben sich gerade aus der 
negativen Wirkung der Wölfe auf andere 
Wildtierpopulationen, ihrem Erbeuten von 
Haustieren und aus der Furcht vor diesem 
Raubtier. Die Stärke des Betroffenseins der 
Menschen resultiert dabei aus persönlichen 
Erfahrungen, seiner Erziehung und seinem 
Wertebewusstsein. Bis zum Ende der 
1980er Jahre war in der damaligen BRD 
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die Perspektive zur gewollten Rückkehr 
des Wolfes klar, weil es bis dahin keinen 
Nachweis eines Wolfsvorkommens gab. 
In der damaligen DDR hatten sich andere 
Bedingungen entwickelt. Auch sie war, wie 
die BRD, völkerrechtlichen Rahmenab-
kommen zum Schutze bedrohter Tierarten, 
wie  z. B. der Berner Konvention von 1979, 
beigetreten, aber mit angemeldeten Vorbe-
halten. Zur Umsetzung in innerstaatliches 
Recht wurde für den Wolf eingeschätzt, die 
dichtbesiedelten Landschaften mit einer 
intensiven Flächennutzung und landwirt-
schaftlicher Nutztierhaltung sind als stän-
diger Lebensraum für Großraubwild nicht 
mehr geeignet. Mit dem Beitritt der DDR 
zur BRD wandelte sich so der Schutzstatus 
des Wolfes von „legal bejagbar“ zu „streng 
geschützt“ mit Strafbemessung bei vorsätz-
licher Tötung von fünf Jahren Freiheitsent-
zug oder 50.000 Euro Geldstrafe. Bis in die 
1990er Jahre war dann die Ausrichtung des  
Wolfsschutzes in Deutschland unklar. Es 
bestand die Erwartung, hier auch, wie nach 
dem Beispiel von Norwegen und Schwe-
den, eine begrenzte Anzahl  von Tieren 
zu schützen (Norwegen begrenzt seinen 
Wolfsbestand auf 15 Tiere oder 3 Rudel, 
Schweden auf 150 Wölfe oder 20 Rudel). 

Die jetzige Zielstellung wurde dann im 
„Staatlichen Fachkonzept für ein Wolfs-
management in Deutschland“ und im 
„Wolfsmanagementplan für Sachsen“ er-
kennbar, wie
- in einem bundesweiten Feldversuch 

soll der Beweis erbracht werden, auch 
in einer dichtbesiedelten Kulturland-
schaft sei ein Leben mit dem Wolf dau-
erhaft möglich, in dem die Basis ein 
ständig aufrecht zu erhaltender stren-
ger Schutz des Wolfes sein soll,

- Wölfe sollen selbstgewählte Territorien 
nutzen dürfen und sich im Bestand auf 
mindestens 1000 adulte Tiere entwi-
ckeln,

- die Bevölkerung, beginnend im Vor-
schulalter, ist durch eine systematische 
Öffentlichkeitsarbeit darauf einzurich-
ten, Problemfälle sind durch die Medi-
en nur positiv und territorial begrenzt zu 
begleiten,

- die Wiedereinbürgerung des Wolfes ist 
unumkehrbar zu gestalten.

Das kann keine langfristig tragfähige 
Schutzstrategie der Wölfe sein. Die Jäger-
schaft fordert eine veränderte Ausrichtung 
in folgende Schwerpunkten:
- die Anerkennung des Lebensrechtes 

des Wolfes als Teil natürlicher Ökosys-
teme,

- die Erhaltung der Balance der Ökosys-
teme,

- die Festlegung wolfsfreier Zonen,
- die Wolfsreduktion in Konfl iktfällen,
- Aufbau einer landesweiten, grenzüber-

schreitenden und populationsbezoge-

nen Bestandsüberwachung des Wol-
fes,

- den Schutz des Menschen und seiner 
Nutztiere.

Polnische Wissenschaftler  veröffentlichten 
2013 Ergebnisse ihrer Forschungsarbeiten 
zur  genetischen Struktur der Wölfe mit 
dem Nachweis, die Wolfsvorkommen in 
Deutschland und Westpolen stellen den 
westlichen Rand einer großen, nordost-
europäisch-baltischen Population dar und 
Zuwanderungen von Wölfen aus Nordost-
polen nach Deutschland fi nden regelmäßig 
statt. Diese Population umfassen ca. 3600 
Tiere mit steigender Tendenz. 

Damit ist die bisherige Auffassung einer in 
Deutschland isoliert lebenden und im Be-
stand gefährdeten Wolfspopulation nicht 
mehr haltbar. Deshalb appellieren wir an 
die Politik, eine Modifi kation des Schutz-
status deutscher Wölfe vom Anhang IV der 
FFH-RL 92/43 in den Anhang V bei der EU 
in Brüssel zu beantragen.

Wir wissen um die differenzierte Betrach-
tung des Wolfes in den Ländern Euro-
pas, die sich vom strengen Schutz bis 
zur nachhaltigen Nutzung und jährlichen 
Bestandsreduktion darstellt. Und wir se-
hen auch, nur wenige europäische Gebiete 
eignen sich als Lebensraum für Wölfe. 
Ihre Anwesenheit in unseren Kultur-und 
Mehrzwecklandschaften führt zu Konfl ikten 
mit menschlichen Interessen und ihre Ex-
pansion zu einer verstärkten Polarisierung 
zwischen ländlicher und städtischer Bevöl-
kerung. Die Menschen sehen ihre Landge-
biete als Lebens-und Wirtschaftsraum und 
die Kulturlandschaft nicht als Naturreservat 
an. Vor allem die unkontrollierte Ausbrei-
tung des Wolfes sehen sie als Verlust für 
das Ökosystem und die Artenvielfalt, den 
Verlust von Nutztieren und Schalenwild als 
nicht zu akzeptierende Vernichtung hoch-
wertiger Nahrungsgüter an.

Keineswegs wird einer solchen Ausbrei-
tung des Wolfes von der Mehrheit der 
Bevölkerung zugestimmt. Immer unter 
der Voraussetzung eines günstigen Erhal-
tungszustandes sind bestandsregulieren-
de Maßnahmen auf gesetzlicher Basis zu 
beantragen. Wir fordern wie für den Wolf 
den gleichen Artenschutz für alle Wildtiere 
und verwahren uns gegen die Auffassung, 
dem Muffelwild keinen Schutz zu geben, 
es vor unsere aller Augen durch den Wolf 
auslöschen zu sehen.

Wir treten entschieden ein für einen Schutz 
des Menschen und seiner Nutztiere. Dabei 
wenden wir uns gegen die ständige und 
generelle Verharmlosung dessen, was 
der Wolf immer war, ein Raubtier. Aus 
vielen Ländern und durch wissenschaft-
liche Daten ist bekannt, ein Zusammen-
leben mit Wölfen bietet auch Gefahren, 
langfristig geschützte Wölfe verlieren ihre 
Scheu vor dem Menschen und verändern 

ihr Verhalten, sie können auch Krankhei-
ten auf den Menschen oder auf Nutztiere 
übertragen (Tollwut, Schweinepest). Wir 
erwarten von den Bundesländern versi-
cherungstechnische Regelungen, die eine 
Gesamtübernahme aller von Wölfen ver-
ursachten direkten und indirekten Kosten 
sichern, da die angebotenen Hilfs- und 
Entschädigungsleistungen bisher nicht an-
nähernd den zusätzlichen Schutzaufwand 
und den Verlust  der Tiere deckten. Mit dem 
wissenschaftlich unstrittigen Tages- und 
Jahresnahrungsbedarf eines Wolfes und 
dem damit einhergehenden erheblichen 
Schaden durch Übernutzung  seines Le-
bensraumes an der Artenvielfalt erwarten 
wir eine notwendig und überfällig wesent-
lich kritischere Betrachtung und Regelung 
der hohen Wildfl eischverluste. Auch eine 
sogenannte wohlhabende Gesellschaft 
kann sich solche volkswirtschaftlichen 
Verluste und die Missachtung natürlicher 
Ressourcen ohne Sinn und Verstand auf 
längere Sicht nicht leisten.

Jagdpächter 
der  Jagdgenossenschaft Oppach

16. Radsternfahrt in 
den Schluckenauer 

Zipfel

Unsere traditionelle grenzüberschreitende 
Radsternfahrt fi ndet in diesem Jahr am 
Sonntag, dem 10. Mai 2015 statt und führt 
uns in die Stadt Dolni Poustevna (Nieder 
Einsiedel). Die Stadt ist Grenzstadt zu 
Sebnitz mit ebenfalls großer Tradition in 
der Kunstblumenherstellung.

Das Ziel in Dolni Poustevna wird der gro-
ße Bahnhofsvorplatz sein, wo um 13.00 
Uhr nach der Begrüßung durch Vertreter 
der Stadt und den Veranstaltern auch die 
Historie der sächsisch-böhmischen Eisen-
bahnverbindung erläutert wird. Im Jahre 
2014 ist es gelungen, nach jahrzehnte-
langer Unterbrechung diese Verbindung 
wieder herzustellen, so dass jetzt wieder 
Züge z.B. von Rumburk bis Bad Schandau 
verkehren können. Weiterhin kann vor Ort 
noch ein Begegnungszentrum in einem 
völlig neu gestalteten sakralen Gebäude 
besichtigt werden.

Am Bahnhof werden die Teilnehmer und 
Gäste mit Imbiss und Getränken versorgt, 
und es gibt Musik, Unterhaltung und die 

bereits erwähnten Infor-
mationen.

Das Ziel in Dol-
ni Poustevna 

können die Teil-
nehmer individuell 
ansteuern oder sich 



den Gruppen anschließen, die von ver-
schiedenen Ausgangsorten rund um den 
Schluckenauer Zipfel und in Tschechien 
starten.

Das kleine Programm zur Fahrt in deut-
scher und tschechischer Sprache wird 
wieder in den Tourist-Informationen der 
Ausgangsorte zu erhalten sein. Die darin 
vorgeschlagenen Routen orientieren sich 
in Tschechien an dem nummerierten Rad-
wegenetz (gelbe Schilder) 

Die geplanten Abfahrtszeiten in den 
Ausgangsorten sind:
09.00 Uhr Varnsdorf (Markt)
09.30 Uhr Seifhennersdorf 

(Karasek-Museum)
09.30 Uhr Ebersbach (Bahnhof)
09.45 Uhr Neugersdorf 

(Oberer Grenzübergang)
10.00 Uhr Oppach (Haus des Gastes)
10.00 Uhr Neusalza-Spremberg 

(Obermarkt)
10.00 Uhr Friedersdorf (Blockhaus)
10.00 Uhr Krasna Lipa (Markt)
11.00 Uhr Langburkersdorf 

(Feuerwehrdepot)
11.00 Uhr Steinigtwolmsdorf (Markt)
11.00 Uhr Sohland (Rathaus)
11.30 Uhr Hinterhermsdorf 

(Haus des Gastes)
12.30 Uhr Sebnitz (Grenzübergang)

Die Stadt Dolni Poustevna und die veran-
staltenden Vereine – die Gesellschaft TUR 
in Tschechien und der Förderverein der 
Grenzregion „Obere Mandau/Spreequel-
len“ e.V. in Deutschland – hoffen wieder auf 
eine rege Beteiligung und schönes Wetter 
zum Radeln. Aber auch Wander- und Auto-
touristen sind herzlich willkommen.

Die Teilnahme an der Sternfahrt erfolgt wie 
immer auf eigene Gafahr.

Informationen zur Fahrt bei Wolfgang Trö-
ger, Eibau, Tel. 03586/387557 und Michael 
Krannich, Neugersdorf, Tel. 0172/3427403

Auf zum 28. Mönchs-
walder Berglauf am 

15. April 2015

Am Mittwoch, dem 15. April 2015, feiert 
der Mönchswalder Berglauf seine 28. 
Aufl age. Alle Laufsportbegeisterte sollten 
sich diesen Termin vormerken. In bewähr-
ter Form wird diese Veranstaltung durch-
geführt. Neben den Ranglistenläufern aus 
der Region sind auch alle Volkssportläu-
fer recht herzlich zu diesem Lauf einge-
laden, da für jeden Anspruch in den vier 
angebotenen Laufstrecken 1,4 km, 1,7 
km, 2,4 km und 3,3 km etwas dabei ist.

Anmeldung:
bis 17.15 Uhr am Start in der Sporthalle

Start: 
17.30 Uhr an der Sporthalle Obergurig

Startgebühren:
2,- €  für Teilnehmer von 15-17 Jahren 

(Kinder und Jugendliche bis 14 
Jahre frei)

7,- €  für Frauen und Männer ab 18 Jah-
ren bei Voranmeldung,

8,- €  bei Anmeldung vor Ort

Die Zeitmessung erfolgt in diesem Jahr 
erstmalig mit Transpondern.

Gekürt werden Bergkönigin und Berg-
könig (Zieleinlauf auf dem Mönchswalder 
Berg).
Den Besten in den Altersklassen winken 
Urkunden, Medaillen und Sachpreise.
Voranmeldungen sind möglich unter www.
Baer-Service.de
Umkleidemöglichkeiten sind vorhanden.
Auf eine rege Teilnahme hoffen der SV 
Obergurig und die Gemeindeverwaltung 
Großpostwitz

Bitte einsteigen…
Reisen Sie mit uns auf den Spuren der 
Kleinbahn in die Vergangenheit. Herr Leh-

mann aus Schönbach 
hat über Jahrzehnte 
eine beeindruckende 
Sammlung zur Ge-
schichte des „Klim-

perch“ zusammengetragen. Mit zahlrei-
chen Dias und Bildmaterial lädt er uns zu 
einem interessanten Nachmittag ein. 

Die Fahrt beginnt am 26. April 2015, 15.00 
Uhr im Gemeindesaal der Ortsverwaltung 
Taubenheim. Bereits ab 14.00 Uhr laden 
wir zu Kaffee und Kuchen ein. 
Die Fahrtkosten sind frei.

Der Taubenheimer Dorfclub 
(als Zugbegleiter)

Tൾඋආංඇൾ:
Freitag, 24. April, 19:30 Uhr: 
Sonnabend, 25. März, 19:30 Uhr:
„Oblo verlässt nie sein Bett - oder 
Alles was Sie über Männer wissen sollten“

Kൺඋඍൾඇඏൾඋ඄ൺඎൿ:  
jeweils mittwochs 15., 22. und 29. April von 
17:00 bis 19:00 Uhr im Gewölbe – „Zur 

Ziegentränke“, Karl-Liebknecht-Straße 
23, OT Neugersdorf oder unter Telefon: 
03586 765 6557 bzw. theaterkasse@
TheaterScheune-Neugersdorf.de

Wൾංඍൾඋൾ Iඇൿඈඋආൺඍංඈඇൾඇ:
www.TheaterScheune-Neugersdorf.de 
oder www.facebook.com/theaterscheune.
neugersdorf

Programm April  2015

FR 10.04. 20:00 Uhr |  MI 15.04. 20:00 Uhr         
Film:  Frau Müller muss weg
Komödie  D 2014  88 Min.  FSK: ab 6 Jahre

FR 17.04. 20:00 Uhr  Dokumentarfi lm:
Herr Lehmanns Weltreise – Auf 4 Rädern 
um den Globus      Dokumentation  D 2014  
91 Min.  FSK: ab 6 Jahre 
Die Filmemacher werden vor Ort sein, 
um dem Publikum Rede und Antwort zu 
stehen.   Eintritt 8 €

SO 19.04.  10:00 Uhr  Kinderkino:  
Der kleine Drache Kokusnuss
Trickfi lm  D 2014  83 Min.  FSK: o.A.

SO 19.04. 14:30 Uhr |  MI 22.04. 20:00 Uhr         
Film:  Honig im Kopf
Komödie  D 2014  139 Min.  FSK: ab 6 Jahre

FR 24.04. 20:00 Uhr  |   MI 29.04. 20:00 Uhr         
Film:  Zu Ende ist alles erst am Schluss
Komödie  FR 2014  94 Min.  FSK: o.A. 

SO 26.04. 16:00 Uhr 
Dia-Ton-Vortrag mit Thomas Mücke:  
Der Don und die Kosaken 

Eintritt 10 €
Änderungen vorbehalten
www.kino-ebersbach.de 

Die Bielebohschnecken 
wandern in der Heimat!

Am 12. Februar trafen wir uns wieder früh 
auf dem Busbahnhof, um nach Schirgiswal-
de zu fahren. Dort stellten wir die Autos auf 
dem Parkplatz an der Gondelfahrt ab und 
liefen zuerst in Richtung Wehrsdorf bergauf.
Am Waldrand 
bogen wir nach 
rechts ab und 
wanderten durch 
Wald und Flur, bis 
wir den Ortsteil 
Fuchsberg von 
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Schirgiswalde erreichten. 
Diesen durchquerten wir und 
gingen dann wieder in den 
Wald nach Wilthen. Als wir 
die Schnapsbrennerei pas-
siert hatten (ohne Einkehr!), 
nahmen wir den Aufstieg zum 
Mönchswalder Berg in Angriff. 
Oben angekommen, gönnten 
wir uns ein gutes Mittagessen. 
Mit frischem Elan machten 
wir uns dann an den Abstieg 
über Sonnenberg, erreichten 
Kirschau und liefen über die 
Körse zurück zur Gondelfahrt 
Schirgiswalde.

Das nächste Mal geht es wieder in 
die Sächsische Schweiz. Wir haben 
schon eine schöne, abwechslungs-
reiche Route rausgesucht. Treff ist 
am 16. April, 9.00 Uhr auf dem Bus-
bahnhof Oppach.

Sollte noch jemand Lust haben, un-
sere Mädelrunde zu verstärken: nur 
Mut, Ihr seid herzlich willkommen!

Wir hoffen, Sie hatten ein schönes 
Osterfest und wünschen Ihnen ei-
nen nicht so launischen April.

Kerstin & Ines

Kontakt: Tel.: 40639, E-Mail: wnorbertw@aol.com

Evangelisch-
lutherische
Kirchgemeinde  
Oppach

GOTTESDIENSTE:

e  

12.04.15  QUASIMODOGENITI  
10:30  Gottesdienste in Neusalza und 

Taubenheim
14:00 Jubelkonfi rmation in Beiersdorf

19.04.15  MISERIK. DOMINI 
14:00 Gottesdienst in der Friedersdor-

fer Kirche (Verabschiedung von 
Pfr. Jan Schober)  

26.04.15  JUBILATE 
10:30  Konfi rmationsfestgottesdienst

03.05.15  KANTATE  
09:00 Gottesdienst in Beiersdorf
10:30  Konfi rmationsfestgottesdienst in 

Taubenheim
13:30  Konfi rmationsfestgottesdienst in 

Friedersdorf

Die 10:30-Gottesdienste sind in der Regel 
mit Kindergottesdienst.

Zusammenkünfte

Seniorennachmittag 14:30 Uhr
Dienstag 14.04./12.05. Pfarrhaus Oppach
Bibelgesprächsabend 19:30 Uhr
Dienstag  07.04./21.04./05.05. Pfarrhaus 
Oppach
Krabbelmäuse (0-3) 09:00 Uhr
mittwochs Pfarrhaus Oppach
Kirchenchor donnerstags 19:30 Uhr
Pfarrhaus Oppach
Kinderkirchenchor  freitags 16:15 Uhr
Pfarrhaus Taubenheim
Frauenkreis     Freitag 19:30 Uhr
10.04./08.05.15 Pfarrhaus Taubenheim
Kindersport   samstags  15:30 Uhr
11.04./25.04./09.05.15  Turnhalle Oppach
Eltern und Kinder bitte Turnschuhe mit-
bringen

Monatsspruch für April
Wahrlich, dieser ist Gottes Sohn 

gewesen!  
Matthäus 27,54

ZUSAMMENKÜNFTE

Weitere Informationen fi nden Sie im Ge-
meindebrief, in den Aushängen und im In-
ternet bei „www.Kirche-Oppach.de“ oder 
„www.kirchenbezirk-loebau-zittau.de“

KATHOLISCHE 

PFARR-

GEMEINDE 

St. Joseph Ebersbach-Neugers-
dorf und St. Antonius Oppach 

GOTTESDIENSTE
Hl. Messe 
samstags 17:00 Uhr OT Neugersdorf
sonntags 08:30 Uhr OT Ebersbach
 10:15 Uhr Oppach

Abweichende Gottesdienste:
Freitag, 24.04., 09:30 Uhr
Hl. Messe im Pfl egeheim Oppach

BEICHTGELEGENHEIT 
vor den Gottesdiensten und nach Verein-
barung  

GRUPPEN UND VERANSTALTUNGEN
Kinder

Kindernachmittag für alle Vor- und 
Grundschulkinder 
samstags 09:30 Uhr in Oppach 

Firmvorbereitung
Firmgruppentreffen: Samstag, 18.04., 
09:30 Uhr OT Neugersdorf
Vorstellungsgottesdienst: 
Samstag, 18.04., 17:00 Uhr OT Neu-
gersdorf
Sonntag,  26.04., 10:15 Uhr in Oppach

Kirchenchor  
dienstags 19:30 Uhr in Oppach

Jugend 
freitags 19:30 Uhr OT Neugersdorf

Senioren
Dienstag, 21.04., 09:00 Uhr in Oppach

Für kurzfristig notwendige Änderungen 
bitte auf Vermeldungen achten! 

Pfarrei und Kirche St. Antonius
August-Bebel-Str. 55

02736 Oppach
www.st-antonius-oppach.de

Ende redaktioneller Teil


